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498 Bilder aus Sibirien. — R, Blümnrr: Alke Lieder.

Michübcrgailg àcs Teils

Futter zu finden ist. Das Renntier nber sncht sich selbst seine

dürftige Nahrung, sogar unter tiefem Schnee. Es gewährt einen

gar eigenartigen Anblick, eine Karawane von 2» 30 solcher

Tiere, die unseren großen Hirschen ähneln, mit schweren Lasten
bepackt, eines hinter dem andern, sittsam und ruhig einher-
schreiten zu sehen. Gewöhnlich sind sie zu je zehn hinter ein-
ander gebunden, und auf dem ersten jeder Abteilung reitet ein

Tu n g u se.
Die Tungusen sind ein mongolischer Nomadenstamm, wohl

die Ureinwohner jener Gegenden. Sie waren bis vor etwa
20—30 Jahren, bis zum Beginne des Goldbergbanes in ihren
Bezirken, ein reines Jägervolk, welches als Haustier nur das
Renntier kannte. Und, was fast unglaublich erscheint, sie kannten
weder das Salz noch das Brot. Sie lebten von Fleisch und

r Nclmticr-Kcn'uwcinc. Original-Aufnahme von I>>. (5rnst Maier aus Zürich.

Fischen, die sie in der Sonne trockneten und verkauften die Felle
der geschlachteten Tiere an umherziehende Jakuten, die ihnen
dagegen Eisen ec. brachten. Ebensowenig kannten sie, trotz der
Nähe Chinas den Thee, und sie hatten keine andere Beleuchtung
als das flackernde Holzfeuer. Natürlich kannten sie auch den

Schnaps nicht, den sie aber jetzt um so mehr lieben, wie sie

überhaupt durch die Berührung mit der Kultur keineswegs ge-
Wonnen haben: sie sind eigennützig geworden und scheuen auch

gelegentlich vor Lüge und Diebstahl nicht zurück.
Das kleinere unserer Bilder zeigt einen solchen edlen Mon-

golen hoch zu Renntier', während das größere den Flußüber-
gang eines Teils der Karawane darstellt. Auf dem ersteren
tritt der Charakter der Taiga scharf hervor, während das andere
eine ziemlich dichte Waldlandschaft ausweist.

K 5ZUe Lieâer. V
Ich sang ein Lied von Sonne und Mond,

Bon Blumen, Feld und Aue»,
von» Geiste, der über dem Weltall thront,
Bon wunderschönen Frauen.

Der Kritikus, der schrie entsetzt:

Das ist die uralte Geschichte,

Tr nimmt die Feder und zersetzt

Die Welt in tausend Gedichte.

Gewiß. Ich stelle die Teile bloß

Bor Lure vernagelte Stirne.
Die ganze lvelt wäre doch zu groß

Für Luere Spatzenhirne.

lvir werden noch mit unserem Sang
Biel tausend Bücher füllen.
Die Wahrheit muß man sein Leben lang
Lnch in die Ghren brüllen.

tt. lSlüniner, Türick.
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